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Unterricht ist die spez. Form des Lehrens u. / Ler-
nens im institutionellen Rahmen versch. /Schulen u. 
Hochschulen. Er ist die zielorientierte, in der Regel 
professionell, nach didakt. Kriterien organisierte u. 

1cflek1ic1 tc Erschließung eines lebcns, clcvanlen 
Wirklichkeitsbercichs für Lernende u. die Erschlie-
ßung der lernenden Kinder, Jugendlichen u./od. Er-
wachsenen für die elementaren Aspekte dieses 
Wirkliehkcitsbereichs (Klafki; /Bildung). Von all-
tägl. Belehrungen mit päd. Intentionen unterschei-
det sich U., insofern er geplant u. in eigens dafür vor-
gesehenen Räumen außerhalb der normalen Le-
benszusammenhänge stattfindet. Dies schafft nicht 
nur eine für strukturierte Lehr-Lernprozesse hilfrei-
che Distanz, sondern mindert auch die Einsicht in 
die Relevanz der im U. erschlossenen Kenntnisse, 
Haltungen u. Handlungskompetenzen. Strukturele-
mente des U.: Lernende u. Lehrende (/Schüler, 
/Lehrer) mit ihren Voraussetzunien u. Beziehun-
gen, gesellschaftl., institutionelle (u. a. Schulträger) 
u. situative Rahmenbedingungen, Ziel-Inhalt-Zu• 
sammenhänge, Methoden, sächl. u. personale Me• 
dien , Erfolgskontrollen. Diese Elemente u. ihre In-
terdependenz werden v. der allg. / Didaktik, den 
/Fachdidaktiken u. den Lehrenden hinsichtlich des 
konkreten U. auf versch. Ebenen reflektiert. Je 
nach didakl. Konzeption wird bestimmten Elemen-
ten besonderes Gewicht beigemessen. Die / Pädago• 
gik geht davon aus, daß jeder U. /Erziehung be-
wirkt u . spricht v. /erziehenden Unterricht. Soziale 
u. inhaltl. Lernziele sind im Fach-U. verschränkt. 
Allgemeines Ziel des U., an dem sich auch der 
schul. /Religionsunterricht mit seinen Inhalten ori-
entiert, ist im Sinn der kritisch-konstruktiven Di-
daktik die Förderung der Selbstbestimmungs•, Mil• 
bestimmungs- u. Solidaritätsfähigkeit der Schüler 
.y1gesichts gesellschaftl. Schlüsselprobleme (K.lafki). 
Ahnlich sieht die lerntheoret. Didaktik das allg. 
Ziel de~ U. darin, Kompetenz, Autonomie u. Sol\· 
darität der Lernenden m versch. Erfahrungsberei-
chen zu fördern (Schulz). Innovative Formen des 
U.: offener , prozeß- u. schlllerorientierter U., hand-
lungs- u . projektorientierter U., fächerverbinden• 
der U., Freiarbeit, Binnendifferenzierung in Lern-
gruppen, Lockerung der Jahrgangsklassen. 
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Unterricht, religiöse Gemeinschaften für U. 
/Christenlehrbruderschaften; / Christliche Lehre; 
/Gabriel, Brüder v. hl. Gabriel; /Lehrorden; 
/Scp.ulbrüder; /Schulschwestern. 


